
Dauthendey, Max: Des Abends die Schwalben am Himmel hinschießen (1892)

1 Des Abends die Schwalben am Himmel hinschießen,

2 Sie müssen zur Nachtzeit den Mond aufschließen.

3 Sie eilen hinauf ans kalkweiße Tor

4 Und heben den pfeifenden Riegel empor.

5 Da kommen Verliebten die Träume heraus,

6 Die Schwalben tragen sie ihnen ins Haus.

7 Das Mondtor steht offen die ganze Nacht,

8 Bis jeder Traum sein Glück gebracht.
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